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As-salamu alaikum!

Liebe Leserin, lieber Leser,

Angaben des Entwicklungsprogramms der Vereinten Nationen 
zufolge hungern im Jahr 2021 weltweit 800 Millionen 
Menschen, weiteren 41 Millionen droht eine Hungersnot. Im 
Vergleich zur vorpandemischen Zeit stieg die Zahl um ganze 
160 Millionen. Damit schwindet die Hoffnung, den Hunger in 
absehbarerer Zeit zu beseitigen, zusehends (Seite 6-7). 

Konflikte, Kriege und die Folgen des Klimawandels tragen 
deutlich zur Verschlechterung der Hungersituation bei.
Die Pandemie und die damit verbundenen Eindämmungs-
maßnahmen verschärfen diese Situation zusätzlich (Seite 
4-5). Diese Menschen, die jeden Tag hungern, darunter auch 
Kinder, sind besonders gefährdet und brauchen deshalb 
dringend humanitäre Unterstützung. Islamic Relief setzt 
sich seit ihrer Gründung Jahr für Jahr mit nachhaltigen 
Entwicklungsprojekten und Nothilfemaßnamen gegen den 
Hunger ein. 

Gerade im Ramadan sollten wir unserer Verantwortung 
nachkommen und jene Menschen unterstützen, deren Leben 
von Hunger bedroht ist. Mit der Abgabe der Zakat an Islamic 
Relief Deutschland (Seite 6-7) oder einer Zustiftung an die 
Islamic Relief Stiftung können wir den Hunger auf der Welt 
nachhaltig und dauerhaft bekämpfen (Seite 10-11). 

Ich wünsche Ihnen eine gute Lektüre und einen 
gesegneten Ramadan!

Ihr Tarek Abdelalem 
Geschäftsführer 

Inhalt

 4 Globale Hungerkrise

 6 Nahrungssicherung durch Zakat

 8 Interview: Salih Özcan vom 1. FC Köln

 10 Die Islamic Relief Stiftung: Eine echte 
  Sadaqa Dschariya 

 12 Kinderseiten: Wie kann ich mich fit halten?

  14 Meldungen

INHALTKONTAKT

© 2022 ISLAMIC RELIEF DEUTSCHLAND E.V.

Im Namen Allahs, des Allerbarmers, 
des Barmherzigen

FOLGEN SIE UNS AUF FACEBOOK, TWITTER UND INSTAGRAM

Editorial

IN ANDEREN LÄNDERN ARBEITEN WIR MIT LOKALEN PARTNERN ODER EINEM ISLAMIC RELIEF-HEAD OF MISSION.

www.facebook.com/IslamicReliefDE

@IslamicReliefDE

@IslamicReliefDE

Impressum

HERAUSGEBER ISLAMIC RELIEF

HUMANITÄRE ORGANISATION IN DEUTSCHLAND E.V.

MAX-PLANCK-STRASSE 42 · 50858 KÖLN

GEMEINNÜTZIGER UND MILDTÄTIGER VEREIN

VEREINSREGISTER · AMTSGERICHT KÖLN · VR 12464

HAUPTVERANTWORTLICH NURİ KÖSELİ · ÖZLEM UÇUCU

REDAKTION AZIZ MIROUAD · NECİBE ÖZDOĞAN · 

NUR FATIMA FIRAT-PASIC

DESIGNKONZEPT WWW.BEAU-BUREAU.DE

LAYOUT WWW.LEMON-TIME.COM

DRUCK PRINTLAND

AUFLAGE 33.377 DEUTSCH, 4.161 TÜRKISCH 

FOTOCREDITS ISLAMIC RELIEF DEUTSCHLAND E.V.

SPENDENKONTO SPARKASSE KÖLNBONN

IBAN DE94 3705 0198 0012 2020 99 · BIC COLSDE33XXX

WWW.ISLAMICRELIEF.DE

Kontakt

ISLAMIC RELIEF DEUTSCHLAND E.V.

BERLIN
GITSCHINER STR. 17 · 10969 BERLIN
030 611 26 00

ESSEN
ALTENDORFER STR. 312 · 45143 ESSEN
0201 614 46 55

KÖLN
0221 200 499-10

MÜNCHEN
0176 300 499 24

Projektländer

Afghanistan

Albanien

Äthiopien

Bangladesch

Bosnien

China

Indonesien

Irak

Jemen

Jordanien

Kenia

Kosovo

Libanon

Malawi

Mali

Myanmar

Nepal

Niger

Pakistan

Palästina

Philippinen

Somalia

Sri Lanka

Sudan

Südsudan

Tschetschenien

Türkei

Tunesien

Zentralafrikanische 

Republik

Partnerländer

Australien

Großbritannien

Irland

Italien

Kanada

Malaysia

Mauritius

Niederlande

Norwegen

Schweden

Schweiz

Spanien

Südafrika

USA

Projektländer
Partnerländer

Islamic Relief Deutschland ist eine internationale Hilfsorganisation, die sich dazu 

verpflichtet hat, Armut und Leid der Ärmsten dieser Welt zu lindern – unabhängig 

von Geschlecht, Herkunft, Religion oder Kultur. Unser Ziel ist die Bereitstellung von 

Nothilfe bei Naturkatastrophen und Konflikten sowie die Förderung einer dauerhaften 

Entwicklung auf kommunaler Ebene.
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NOTHILFE

Globale Hungerkrise: 
Die Welt ist an einem kritischen 
Punkt angelangt
Eine Gruppe von 120 Nichtregierungsorganisationen, da-
runter Islamic Relief, hat in einem offenen Brief die Staats- 
und Regierungschefs der Welt aufgefordert, Hilfen dringend 
zu erhöhen, um die verheerende globale Hungerkrise zu 
stoppen. Neue Analysen der Vereinten Nationen zeigen, 
dass die Zahl der Menschen, die in diesem Jahr auf huma-
nitäre Hilfe angewiesen sein werden, um 17 Prozent steigen 
könnte.

Laut der Welternährungsorganisation der Vereinten Na-
tionen (FAO) gehen bis zu 800 Millionen Menschen weltweit 
hungrig ins Bett und bis zu 41 Millionen Menschen in 43 
Ländern leben am Rande einer Hungersnot. 

Ursachen der globalen Hungerkrise

Konflikte und Kriege eskalieren weltweit und zwingen Fa-
milien, ihre Häuser zu verlassen und somit verlieren sie ihre 
Lebensgrundlage. Ernten, Felder und wichtige Infrastruktur 
werden zerstört und Menschen sind auf humanitäre Hilfe 
angewiesen, um zu überleben. 

Die Ernährungssituation ist in den Ländern, die beson-
ders anfällig für typische Klimafolgen wie Fluten und Dürren 
sind, deutlich schlechter, insbesondere in Ländern in denen 
die Bevölkerung stark von der Landwirtschaft abhängig ist, 
wie die Länder am Horn von Afrika.

Die Dürre trifft Ostafrika besonders hart. Die Folgen sind Wassermangel und Lebensmittelknappheit

Die COVID-19 Pandemie und die damit verbundenen 
Eindämmungsmaßnahmen wie Ausgangssperren haben die 
Situation verschärft. Steigende Preise für Grundnahrungs-
mittel werden den bestehenden Druck auf die Ernährungs-
sicherheit verstärken. Die Vereinten Nationen warnen 
davor, dass sich die Zahl der Hungerleidenden exponentiell 
erhöhen wird. Um dies zu verhindern, werden enorme An-
strengungen nötig sein. Das Ziel der Agenda, den weltweiten 
Hunger bis 2030 zu beenden, scheint nicht erreichbar, wenn 
die aktuellen Trends sich fortsetzen.

Wie Islamic Relief zur Eindämmung der globalen 
Hungerkrise beiträgt

Islamic Relief hat direkt nach der Ankündigung der Krise, 
durch eigene Islamic Relief-Vertretungen vor Ort oder lokale 
Partner, mit Hilfsmaßnahmen begonnen. Für einen schnel-
len und effektiven Einsatz hat Islamic Relief im Juli 2021 
einen globalen Aufruf in Höhe von 12 Millionen Euro ge-
startet, den sie im Februar 2022 auf mehr als 23.5 Millionen 
Euro erhöht hat. Die Ernährungsunsicherheit ist in allen 
Ländern gestiegen, insbesondere am Horn von Afrika (Äthio-
pien, Kenia und Somalia) und in Afghanistan. Islamic Relief 
plant durch ihre Maßnahmen, Menschen in 11 Ländern zu 
helfen. Ziel ist es, die vulnerabelsten Bevölkerungsgruppen 
zu erreichen. In dieser akuten Notsituation werden die Men-
schen mit Bargeld sowie Lebensmittelpaketen versorgt. 

Zusätzlich setzen wir uns auch für nachhaltige und lang-
fristige Lösungen zur Bekämpfung des Hungers ein. Islamic 
Relief klärt Kleinbauern über alternative Anbaumethoden 
auf und verteilt landwirtschaftliche Mittel in Nigeria und 
Somalia. Islamic Relief unterstützt außerdem die Gründung 
dörflicher Spargruppen und sorgt für die Instandsetzung von 
Bohrlöchern sowie die Bereitstellung von Wassertanks in 
Somalia und Kenia, um den Zugang zu sauberem Wasser in 
der Dürreperiode zu verbessern. 

Afghanistan 
Afghanistan hat in den letzten Jahrzehnten viele Krisen 

erlebt, wobei sich mehrere nationale und internationale 
Konflikte innerhalb der Grenzen des Landes abspielten. Am 
25. Oktober 2021 alarmierte das Welternährungsprogramm 
(WFP), dass Millionen von Afghanen auf humanitäre Hilfe 
angewiesen seien. Im Rahmen einer Soforthilfsmaßnahme 
unterstützt Islamic Relief Deutschland aktuell 13.027 Men-
schen in Kabul mit Lebensmittelpaketen.

Nigeria
Mehr als die Hälfte der Bevölkerung leidet unter an-

haltender Armut. Darüber hinaus ist Nigeria regelmäßig 
von Dürren und Überschwemmungen betroffen. Die Ernäh-
rungsunsicherheit ist nach wie vor extrem hoch, was auf 
die Vertreibung der Bevölkerung, den Klimawandel und die 
wirtschaftlichen Auswirkungen von COVID-19 zurückzu-
führen ist.

Mit dem lokalen Partner CAFOD stellt Islamic Relief 
Deutschland Familien Bargeld für zwei Monate zur Verfü-
gung, sodass sie sich mit überlebenswichtigen Nahrungsmit-
teln versorgen können.

Islamic Relief unterstützt außerdem durch einkommens-
schaffende Maßnahmen wie Schulungen in den Bereichen 
Einzelhandel, Unternehmensführung und Finanzwesen. Die 
Maßnahmen tragen zur Verbesserung der Ernährungssicher-
heit und Resilienz von insgesamt 3.420 Menschen bei.

Wie Sie beitragen können 

Wir alle müssen viel ehrgeiziger in unseren Bemühungen 
sein, das Leid der Menschen zu lindern und Leben zu retten. 
Dafür müssen wir investieren, um die von uns allen ge-
wünschten Veränderungen zu bewirken. Die Ziele scheinen 
schwer erreichbar, doch gemeinsam können wir es schaffen. 

Bitte spenden Sie jetzt! 

AUTORIN SAMRITI KUMAR

Ostafrika lebt hautsächlich von Landwirtschaft und 
Viehhaltung. Die häufigen Dürren verschlimmern die 
Lage. Die Menschen müssen hungern

Besonders Kleinbauern wie hier in Kenia leiden unter 
folgen des Klimawandels
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INTERVIEW PROJEKT

Nahrungssicherung durch Zakat
Wussten Sie, dass die Zahl der in Armut lebenden Men-
schen in den Jahren 2020 und 2021 pandemiebedingt um 
160 Millionen angestiegen ist? Das heißt auch, dass es 
heute schätzungsweise (FAO) weltweit um die 800 Millio-
nen hungernde und stark unterernährte Menschen gibt. In 
der nachhaltigen Entwicklungszusammenarbeit gilt das als 
besorgniserregend, denn nach einer positiven Wachstums-
entwicklung der ärmsten Länder zwischen 1990 und 2020, 
hatte die UN mit ihren 17 Zielen für nachhaltige Entwick-
lung (SDG) stetige Erfolge gegen den Hunger verbuchen 
können. Seit dem Ausbruch des Coronavirus ging dieses 
Wachstum seit 30 Jahren erstmals wieder zurück. Die Pan-
demie hat die Ärmsten der Armen um Jahre zurückgeworfen 
und sogar noch mehr Armut erzeugt. Deswegen ist es umso 
wichtiger, die Pandemie mit einer globalen Strategie in der 
Entwicklungspolitik zu bekämpfen. Islamic Relief zielt mit 
Zakateinnahmen darauf ab, die pandemischen Auswirkun-
gen so klein wie möglich zu halten.  

Die Situation in den Entwicklungsländern ist prekär. Wo 
die Bevölkerung durchschnittlich mit weniger als 2 US-Dol-
lar pro Tag auskommen muss, das Gesundheitssystem so gut 

wie gar nicht ausgebaut ist und zudem Naturkatastrophen, 
als Folge des Klimawandels, die Landwirtschaft und Behau-
sung der Bevölkerung affektieren, hat das Virus noch mehr 
Chaos angerichtet. 

Zakatspenden als Entlastung

In Ländern wie Bangladesch und Äthiopien wurden Tage-
löhner, die die Mehrheit der Arbeiter ausmachen, stark durch 
das Virus beeinträchtigt. Das Angebot für Tagelöhner auf 
dem täglichen Arbeitsmarkt und die damit verbundenen zwi-
schenmenschlichen Interaktionen wurden stark reduziert, um 
die Gefahr einer Ansteckung mit COVID-19 zu reduzieren. 
Diese Situation erwies sich als katastrophal für Familien. Vor 
allem Familien mit weiblichen Oberhäuptern so wie Halima 
Hussein, die ihr Geld meist durch die Arbeit als Haushalts-
hilfe verdient, haben es besonders schwer. Das Angebot für 
Haushaltskräfte ist besonders stark zurückgegangen. Es gibt 
einfach keine Arbeit mehr. „Ich gehe jetzt von Haus zu Haus 
und biete meinen Nachbarn an, ihre Kleidung zu waschen 
oder ihnen Injera (Maismehlgebäck) zu backen, damit ich 

meinen Kindern am Ende des Tages ein Abendessen bieten 
kann“, sagt Halima Hussein. Die Zakatspenden werden genau 
dort eingesetzt, wo eine schnelle Entlastung notwendig ist.

Was bedeutet das Virus für Islamic Reliefs
humanitäre Arbeit?

Das bedeutet dreierlei: Zum einen müssen humanitäre Hilfs-
arbeiter damit rechnen, selber zu erkranken. Zum anderen 
müssen aufgrund der potenziell erkrankten Begünstigten 
unbedingt Vorkehrungen getroffen werden, um das Virus in 
den Gemeinden zu bekämpfen. Die dritte und gravierendste 
Auswirkung ist die Tatsache, dass die Vulnerabelsten für 
Einkommensausfälle sofort unterstützt werden müssen, um 
überleben zu können.

• Die rasche Ausbreitung des Coronavirus führte dazu, 
dass humanitäre Organisationen wie Islamic Relief 
schnell reagieren mussten. Islamic Relief verteilt Hy-
giene-Sets mit Seife, Desinfektionsmittel, Einweg-
handschuhen und Masken an Begünstigte und eigene 
Mitarbeitende. Zudem wurden bislang viele Schulungen 
zu Hygienevorschriften wie zum Beispiel “Richtiges Hän-
dewaschen” abgehalten.

• Außerdem wurden von Islamic Relief auch verschiedene 
Medienkanäle wie Sozialmedien und Radioaufrufe im 
Rahmen einer Sensibilisierungskampagne eingesetzt. 

• In enger Zusammenarbeit mit Teams des Katastrophen-
managements und den Gesundheitsfachkräften der jewei-
ligen Länder hat Islamic Relief lokale, provinziale sowie 
nationale Mechanismen der Länder unterstützt und zur 
Stärkung der Krankenhäuser, Kliniken und Zentren, in 
denen Islamic Relief Projekte durchführt beigetragen.

• Es wurde auch die Sicherstellung sofortiger Unterstüt-
zung mit Lebensmittelpaketen und direkten Geldüber-
weisungen für höchst vulnerable Familien gewährleistet. 
Dabei wurde gezielt Hilfestellung für Familien geleistet, 
die bei Islamic Relief registriert, kinderreich sind, weib-
liche Familienoberhäupter haben oder bereits durch Wai-
senprogramme von Islamic Relief unterstützt werden.

• Priorisiert werden in der Nahrungsmittelverteilung mo-
mentan die ärmsten Gebiete wie Somalia, Jemen, Nord-
ostsyrien, Afghanistan, Bangladesch, Äthiopien, Gaza, 
Kenia, Mali, Niger, Pakistan und Südsudan. Ein Paket 
beinhaltet Maismehl, Öl, Wasser, Konserven, Bohnen, 
Salz und Kichererbsen. Unterstützung, die in diesen Län-
dern mehr denn je benötigt wird.

Helfen Sie uns, die Armutsspirale in den ärmsten Ländern zu 
stoppen. Ihre Zakat gibt Hoffnung. Nutzen Sie die Gelegen-
heit und spenden Sie jetzt.

AUTORIN NORA SHAMROUKH

Die Witwe Halima und ihre Tochter in ihrem bescheidenen Heim

Halima hält eine Flasche Speiseöl hoch, die sie in 
ihrem Nahrungspaket mitgeliefert bekommen hat

Halima und ihre Familie erhalten ein Lebensmittel-
paket von Islamic Relief

Halima, Witwe aus Addis Abeba, in ihrem 
bescheidenen Wohnzimmer
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INTERVIEW INTERVIEW

„Waisenkinder können nichts 
dafür, dass sie als Waisen 
aufwachsen müssen“

Salih Özcan, du bist Profifußballer und spielst schon 
seit vielen Jahren beim 1. FC Köln. Dabei gab es auch 
eine andere Sportart, die dich lange begleitet hat.

Genau, das Ringen. Ich habe das über viele Jahre neben 
dem Fußball gemacht. Mein Vater hat mich dabei gefördert. 
Es hat mir persönlich sehr gut getan, neben dem Fußball 
eine zweite Sportart zu treiben und ich mache das auch 
heute gelegentlich noch gerne. Aber natürlich ist es als Profi 
schwer zweigleisig zu fahren. Es ist wichtig, sich zu 100 
Prozent auf den Fußball zu fokussieren.

Gibt es etwas, was du vom Ringen auf den 
Fußballplatz mitgenommen hast?

Ich denke, dass ich durch das Ringen eine ganz andere 
Körperspannung gewonnen habe. Diese hilft mir in Eins-
gegen-Eins-Situationen spritziger zu sein und ermöglicht mir 
Zweikämpfe zu gewinnen.

Wie hättest du reagiert, wenn dir jemand vor fünf 
Jahren vorausgesagt hätte, dass du mit der deutschen 
U-21 Mannschaft die Europameisterschaft gewinnst 

und Stammspieler in der ersten Fußballbundesliga 
wirst?

(Lacht) Ich hätte gesagt: Das werden wir dann sehen. Ich 
hätte mich gefreut, dass jemand so sehr an mich glaubt, aber 
man darf sich von so etwas nicht beirren lassen. Du musst 
fokussiert bleiben, Gas geben und die Chance nutzen, die du 
am Ende bekommen wirst.

Der Fastenmonat Ramadan steht vor der Tür. Was 
bedeutet für dich persönlich der Ramadan? 

Der Ramadan ist für mich ein sehr schöner Monat. Auf die 
Religion bezogen bedeutet er für mich: Reue zeigen, sich 
intensiver mit der Religion zu beschäftigen und die Zeit für 
mich selbst zu nuten. Viele sehen diesen Monat nur als Ver-
zicht auf Essen und Trinken, aber er ist natürlich noch viel 
mehr: Du kommst dem Glauben wieder näher, du realisierst, 
was wichtig ist in deinem Leben und was nicht, und du ver-
sucht den inneren Schweinehund zu überwinden, indem du 
nichts isst und trinkst.

Wie erlebst du den Ramadan als Privatperson und als 
Profisportler?

Privat ist es mir wichtig, viel mehr Zeit mit meiner Familie 
zu verbringen und mich mehr mit der Religion zu befassen. 
Als Profisportler ist es ohne Essen und Trinken anstrengen-
der, die Trainingseinheiten zu absolvieren. Ich glaube jedem 
Fastenden fallen die ersten 2-3 Tage schwer (lacht). Aber 
man gewöhnt sich schnell daran und dann läuft es einfach.

Gibt es etwas, auf das du besonders achtest beim 
Fasten und bei deiner Ernährung im Ramadan?

Ich versuche, vor allem wegen des Sports, beim Fastenbre-
chen viele Vitamine zu mir zu nehmen und viel zu trinken. 
Ich esse viele Datteln, wie wahrscheinlich die Meisten, die 

fasten (lacht). Sie haben wichtige Nährstoffe, die der Körper 
braucht. Aber ich achte auch sehr auf den Schlaf, damit ich 
die notwendige Erholung bekomme, die ich als Sportler be-
nötige. 

Du engagierst dich immer wieder für 
Hilfsorganisationen und deine Mitmenschen. Jüngst 
hast du über deine Social-Media-Kanäle Spenden 
für ein Mädchen gesammelt, das aufgrund seiner 
seltenen Nervenerkrankung SMA dringende Hilfe 
benötigt. Warum tust du das?

Ich gebe einfach sehr gerne. Diese Menschen brauchen Hilfe 
von Menschen, die helfen können. Es ist auch eine schöne 
Angelegenheit für das „Ich“. Es tut mir als Mensch sehr gut, 
Leuten zu helfen, die Hilfe benötigen. Diese Hilfe ist nicht 
nur monetär, sondern auch durch die Verschaffung von Auf-
merksamkeit, zum Beispiel über Social Media. Für mich ist 
es vereinfacht gesprochen nur ein „Klick“, aber für die ein-
zelne Person bedeutet das unglaublich viel. Und das mache 
ich dann natürlich gerne.

Im letzten Jahr hast du dich auch für unsere jährliche 
Aktion ‚Speisen für Waisen‘ engagiert. Warum liegen 
dir Waisenkinder am Herzen?

Waisenkinder können nichts dafür, dass sie als Waisen 
aufwachsen müssen. Aber für manche ist das Leben be-
ziehungsweise das Schicksal leider so. Daher engagiere ich 
mich für diese Kinder, die einen schweren Start hatten. In 
der Hoffnung, dass diese in Zukunft ein besseres Leben 
haben werden.

Salih Özcan, wir danken dir herzlich für das Gespräch 
und wünschen dir einen schönen Ramadan.
 

INTERVIEW SAMY ATTAR

FC-Fußballprofi Salih Özcan im Interview:

2021 unterstützte Salih Özcan die Aktion „Speisen für 
Waisen“ 

Der 24-Jährige spielt bereits seit 2007 für den 1. FC 
Köln (Foto Sandro Halank, Wikimedia Commons, CC 
BY-SA 4.0)

Salih Özcan im Gespräch mit Samy Attar von Islamic Relief im Kölner Café Wölkchen
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WERTE

Die Islamic Relief Stiftung:
Eine echte Sadaqa Dschariya 
„Wenn der Mensch stirbt, hören seine Taten auf, außer 
dreierlei: Einem dauerhaften Almosen, einem nützlichen 
Wissen und einem rechtschaffenen Kind, das für ihn Bitt-
gebete spricht.“ (Hadith; Muslim). Dieser wunderschöne 
Ausspruch des Propheten Muhammad, Allahs Segen und 
Frieden seien auf ihm, verdeutlicht uns, dass unsere guten 
Taten auch weit über unseren eigenen Tod hinaus etwas 
bewirken können. Die Stiftung ist eine Möglichkeit, um 
ein dauerhaftes Almosen (arabisch: Sadaqa Dschariya) zu 
geben. Doch was ist eine Stiftung überhaupt?

Das Besondere an einer Stiftung ist, dass das Vermögen 
der Stiftung auf ewig zu erhalten ist. Dies bedeutet, dass 
die Verwalter einer Stiftung das Vermögen nicht ausgeben, 
sondern investieren. Durch diese Investitionen generiert die 
Stiftung Jahr für Jahr einen Ertrag, welcher dann meist für 
gemeinnützige Zwecke genutzt wird. Vergleichbar ist dies 
mit dem Anlegen eines Obstgartens: Durch das Pflanzen von 
Obstbäumen und die regelmäßige Pflege erhält man jedes 
Jahr einen Ertrag in Form von Obst. 

In Deutschland geht die Geschichte der Stiftung bis ins 
10. Jahrhundert zurück. Auch im Islam hat das Stiften eine 
lange Tradition. Als Umar ibn al-Chattab ein wertvolles 
Stück Land erworben hatte, fragte er den Propheten, was er 
damit machen solle. Der Prophet Muhammad, Allahs Segen 
und Frieden seien auf ihm, empfahl ihm, das Land als un-
veräußerlich zu deklarieren und den Ertrag den Armen und 
Bedürftigen zukommen zu lassen. Hierdurch wurde eine der 
ersten islamischen Stiftungen gegründet. Seitdem wurde der 
sogenannte Waqf (deutsch: Stiftung) genutzt, um dauerhafte 
gute Taten zu vollbringen. So diente er in der Geschichte 
und in vielen Ländern heute noch beispielsweise dem Bau 
von Schulen, Brunnen und Krankenhäusern. Er ermöglicht 
die Finanzierung von Moscheen und unterstützt den Betrieb 
von Einrichtungen zur Versorgung von Armen oder Waisen.

Ein weiterer Gefährte des Propheten Muhammad, Allahs 
Segen und Frieden seien auf ihm, war ebenfalls Stiftungs-
gründer: Uthman ibn Affan erwarb einen Brunnen und 
stellte ihn der Gemeinde zur Verfügung. Im Laufe der Jahre 

WERTE

wurde eine Dattelplantage um den Brunnen herum errichtet, 
welche noch immer genutzt wird. Die Erträge aus dem Ver-
kauf der Datteln werden bis heute für die Versorgung von 
Armen und Waisen verwendet sowie zum Bau von Hotels 
für Pilgernde. Dieses bemerkenswerte Beispiel zeigt uns, 
dass eine Stiftung auch Jahrhunderte nach ihrer Errichtung 
wirken kann.

Islamic Relief will die schöne Tradition des Waqf in 
Deutschland fortsetzen und hat daher die erste muslimisch 
geprägte Stiftung für Entwicklungszusammenarbeit und 
humanitäre Hilfe in Deutschland gegründet. Auch Sie kön-
nen durch Ihre Unterstützung für die Islamic Relief Stiftung 
nachhaltig neue Perspektiven schaffen und somit eine 
Sadaqa Dschariya geben. Mehr Informationen zu unserer 
Arbeit finden Sie im Internet unter islamicreliefstiftung.de

Jetzt an die Islamic Relief Stiftung
spenden und eine Sadaqa Dschariya
bewirken!

AUTOR SAMY ATTAR

Die Islamic Relief Stiftung unterstützt insbesondere nachhaltige, und langfristig wirkende Projekte, 
zum Beispiel im Bereich der Einkommenssicherung

Einmal gegründet, wächst eine Stiftung 
kontinuierlich. Deswegen ist eine Zustiftung an die 
Islamic Relief Stiftung eine „Sadaqa Dschariya“

Stiftungen wirken langfristig. Dadurch profitieren 
auch nachfolgende Generationen von einer Spende 
(auch Zustiftung genannt) in den Vermögensstock 
einer Stiftung

Drei Fragen an Samy Attar, 
Direktor der Islamic Relief 
Stiftung

Wer kann an die Islamic Relief Stiftung 
spenden?

Jede Person, die eine Sadaqa Dschariya leisten 
und ein dauerhaftes Almosen geben will, kann an 
uns spenden und damit Menschen helfen. Eine 
sogenannte Zustiftung an unsere Stiftung ist in be-
liebiger Höhe möglich: Ganz einfach online unter 
www.islamicreliefstiftung.de/zustiftung oder per 
Banküberweisung. Stellen Sie sich vor, was Ihre 
Zustiftung bewirken kann, wenn sie über viele 
Jahrhunderte gute Taten ermöglicht!

Erhalte ich eine Zuwendungsbescheinigung für 
meine Zustiftung?

Ja, denn die Islamic Relief Stiftung ist eine gemein-
nützige Stiftung. Zustiftungen an gemeinnützige 
Organisationen unterliegen in Deutschland steuer-
lichen Vorteilen. 

Kann ich auch meine eigene Stiftung gründen? 

Es gibt Menschen, die eine eigene Stiftung gründen 
und Menschen helfen möchten, aber vor dem Auf-
wand zurückschrecken, der damit verbunden ist. 
Hier eilen wir zur Hilfe: Wir übernehmen für Sie 
die Gründung und Verwaltung einer sogenannten 
Treuhandstiftung. Wir kümmern uns auch um 
die Anerkennung der Gemeinnützigkeit bei den 
Finanzbehörden. Eine Treuhandstiftung kann ab 
35.000 € gegründet werden.
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WiE kAnN iCh mIcH fIt hAlTeN?

haben hier schon mal ein paar Sportübungen für euch zusammengestellt. 
1.  Entdeckt gemeinsam mit euren Freunden oder euren Familien neue Fahrradstre-

cken!
2.  Wie wäre es mit einer Jahreskarte fürs 

Schwimmbad? 
3.  Schaut euch bei Hilfsorganisationen nach Sportaktivitäten wie Lauf-oder Wanderchal-lenges für wohltätige Zwecke oder gemein-nützige Projekte um. So könnt ihr sportlich aktiv sein und gleichzeitig Gutes tun!4.  Packt bei der Hausarbeit mit an: Staubsau-gen, Tisch decken und abräumen, mit den Eltern Schnee schaufeln oder den Groß-

eltern im Garten helfen sind einige Ideen. 5.  Waldbaden ist eine gute Möglichkeit in Be-wegung zu bleiben, die Natur zu genießen und zu entdecken.

AuSgEwOgEnE ErNäHrUnG, gEsUnDe AlTeRnAtIvEn uNd gEnUg WaSsEr

Eine vollwertige Ernährung und Bewegung gehören zusammen. Baklava, Kuchen oder Kekse essen wir beim Iftar sehr gerne zum 

Wir haben uns gedacht, diesen 

Ramadan etwas sportlicher zu ge-

stalten und uns bewusster zu er-

nähren. Wie wäre es mit weniger 

Zucker und die Suche nach leckeren und 

gesunden Alternativen wie Datteln, Honig 

oder Bananen? Denn es gibt sogar Empfehlun-

gen vom Propheten Muhammad, Friede und 

Segen seien auf ihm, Sport zu treiben und ein 

Drittel des Magens auszusparen. So empfahl 

er, Kindern das Schwimmen, Reiten und Bo-

genschießen zu lehren. 

Wir als Islamic Relief haben bereits ein 

Projekt in Bosnien unterstützt, in dem Kin-

der das Reiten lernen konnten und haben in 

Deutschland Sportfeste wie den Muslim Cup, 

Sponsorenläufe oder Fahrradtouren für den 

guten Zweck organisiert. Deshalb haben wir 

uns in dieser Ausgabe vorgenommen einige 

Anregungen mit euch zu teilen, und freuen 

uns, wenn sie den einen oder anderen inspi-

rieren – natürlich gerne auch nach Ramadan – 

mitzumachen. Ihr könnt für euch entscheiden, 

welche Sportarten ihr mehr in euren Alltag 

einfließen lassen und somit aktiv etwas für 

eure körperliche Gesundheit machen wollt. 

TiPpS fÜr SpOrTaKtIvItÄtEn

Es gibt unendlich viele Möglichkeiten und wir 

möchten euch nur einige Ideen aufzeigen, die 

ihr gerne mal ausprobieren könnt. Natürlich 

dauert es seine Zeit bis etwas zur Gewohn-

heit wird und sich gefestigt hat. Von daher, 

seid geduldig mit euch. Kleine Schritte und 

Übungen sind ein guter Einstieg, um etwas für 

eure Gesundheit und euer Wohlbefinden zu 

tun. Wir haben alle unterschiedliche Stärken 

und müssen für uns selbst erkennen, wel-

che Sportart uns gut tut und natürlich Spaß 

macht. Bleibt am Ball!

Das Wichtigste dabei ist, dass ihr Freude 

daran habt und euch bewegt. Ihr könnt 

natürlich auch mal zu Hause bleiben und 

Indoor-Sport treiben. Überlegt euch neue, lus-

tige Spiele, die eine sportliche Betätigung be-

inhalten. Das Internet ist voll mit Ideen. Wir 

Nachtisch und vor allem zum Ramadanfest. 

Was sie alle gemeinsam haben ist der meist 

hohe Zuckergehalt. Wie immer im Leben ist 

es wichtig eine gesunde Balance zu finden 

und Süßes in Maßen zu essen. Zucker ist 

nicht nur in offensichtlichen Lebensmitteln 

wie Bonbons enthalten, sondern auch in salzi-

gen und herzhaften Lebensmitteln wie Brot 

oder Chips unter anderem Namen versteckt. 

Komplett muss man auf Naschereien nicht 

verzichten, sondern nach Alternativen mit 

weniger raffiniertem Zucker Ausschau halten 

oder einfach selbst backen. 

Neben zu hohem Zuckerkonsum spielt das 

Trinkverhalten in Bezug auf die Ernährung 

und Gesundheit eine große Rolle. Unser Kör-

per besteht zu einem großen Teil aus Wasser 

und braucht ausreichend Flüssigkeit, um zu 

funktionieren. Gerade beim Sport sind wir 

aktiv, schwitzen vermehrt, verbrennen mehr 

Energie und brauchen dementsprechend aus-

reichend Wasser. 

WiE sChAfFe iCh eS aUsReI-cHeNd WaSsEr zU tRiNkEn?
Aus den Augen aus dem Sinn. Dem könnt ihr vorbeugen, indem ihr kleine Erinnerungs-brücken in den Alltag einbaut. Ein Tipp, um an das regelmäßige Trinken von Wasser zu denken, ist immer eine Flasche oder ein Glas Wasser griffbereit zu haben. Trinkmuffel können versuchen Wasser in kleinen Mengen und regelmäßig zu trinken. Um mehr Wasser zu trinken, könnt ihr euer Wasser mit Beeren, Zitrone oder Minze schmackhaft machen. Wenn ihr bereits angefangen habt zu fasten, ist es wichtig, dass ihr vor dem Fastenbeginn und nach dem Fastenbrechen genug Wasser trinkt. 

Wir wünschen euch schöne Ramadantage und viel Spaß beim Turnen.

AUTORIN NECİBE ÖZDOĞAN

VoRsChLaG fÜr eIn RaMaDaN MiNi-WoRkOuT fÜr KiNdEr:

Kniebeugen

Strecken Liegestütze

Seilspringen Hampelmann
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Begehrte CHS-Zertifizierung: 
Erneute Auszeichnung für 
humanitäre Programme von 
Islamic Relief

Islamic Relief Worldwide wurde im 
November 2021 erneut nach dem re-
nommierten globalen Standard für hu-
manitäre Arbeit zertifiziert. Im Fokus 
steht die systematische Priorisierung 
von Qualität und Rechenschaftspflicht 
in der Programmarbeit. 

Der Core Humanitarian Standard 
on Quality and Accountability (CHS) 
besteht aus neun Verpflichtungen, die 
sicherstellen sollen, dass Wohltätig-
keitsorganisationen die Bedürfnisse 
der Gemeinschaften, denen sie dienen, 
bestmöglich erfüllen. Islamic Relief 
Worldwide schnitt in der Bewertung 
bei allen Verpflichtungen sehr gut ab.

Islamic Relief Worldwide ist eine 
von nur fünf britischen Hilfsorganisa-
tionen, die nach dem renommierten 
CHS-Standard zertifiziert wurden. Au-
ßerdem wurde Islamic Relief Deutsch-
land im September 2021 bis 2023 mit 

der Verfication CHS SELF-ASSESMENT 
zertifiziert.

Die CHS-Zertifizierung ist die zu-
verlässigste unabhängige Prüfung im 
humanitären Sektor. Die erneute Zerti-
fizierung beweist, dass wir unsere Res-

sourcen weiterhin effektiv einsetzen 
und Projekte entwickeln, die bei der 
Reaktion auf Krisen und der Unterstüt-
zung von Gemeinschaften eine positive 
Wirkung erzielen.

Charity Week: Gemeinsam 
über 230.000 Euro Spenden 
gesammelt

Zum siebten Mal engagierten sich 
hunderte Ehrenamtliche in acht Bun-
desländern für die Charity Week von Is-
lamic Relief Deutschland. Mit dem Ziel, 
ein Schulprojekt in Syrien sowie ein 
Bildungsprojekt im Kosovo zu unter-
stützen, riefen sie in kreativen Online- 
und Offline-Events zum Spenden für 
Waisen und bedürftige Kinder auf. Und 
das ist mehr als gelungen: Ehrenamt-
liche sowie Spenderinnen und Spender 
erreichten gemeinsam eine Spenden-
summe von 239.494,41 Euro. Mit dem 
Slogan „We are one BODY“ hat die 
Charity Week erneut gezeigt, dass die 
Stärke in der Gemeinschaft liegt!

Das weltweite Islamic Relief-Netz-
werk nahm Spenden in Höhe von über 
2,1 Millionen Euro ein. Seit 18 Jahren 
engagieren sich während der Charity 
Week weltweit ehrenamtliche Helfe-
rinnen und Helfer. Nach dem Motto 
„Healthcare“ und mit vielfältigen Ak-
tionen waren über 5.000 Ehrenamtliche 
in verschiedenen Ländern mit Islamic 
Relief für das Gute im Einsatz. Charity Week 2021Gaza: Überschwemmungen 

schaden der Region erheblich

In Gaza wurde die Winterhilfe 
von Islamic Relief im Januar durch 
Überschwemmungen deutlich ein-
geschränkt. Heftige Regelfällen be-
schädigten Häuser und Läden stark. 
Die ohnehin extrem schlechte Infra-
struktur in Gaza wurde dadurch noch 
mehr beeinträchtigt und beschädigt. 
Folgen waren Senklöcher und Krater 
in den Straßen und Feldern, die circa 
300 Häuser betreffen. Straßen mussten 
abgesperrt werden und Schulen sowie 
Universitäten wurden bis auf Weiteres 
geschlossen. Die Wasserstände an der 
Küste haben den Höchststand erreicht, 
wodurch die angrenzenden Nach-
barschaften vor akuter Überschwem-
mungsgefahr stehen. 

Insgesamt sind mehr als 230.000 
Bewohner in Gaza von der Flut be-
troffen. Während Islamic Relief Paläs-
tina um weitere Unterstützung bittet, 
koordinieren unser Büro in Gaza und 

Partner die Unterbringung jener, die es 
am härtesten getroffen hat, sowie die 
Anschaffung von Matratzen, Matten, 

Decken, Kissen, Winterbekleidung und 
Hygieneartikeln.

Humanitarian Congress Berlin 
2021

Seit mehr als 20 Jahren ermöglicht 
der Humanitäre Kongress Berlin eine 
Plattform für die kritische Auseinander-
setzung mit Trends und Entwicklungen 
in der internationalen humanitären 
Hilfe. Er bringt Expertinnen und Ex-
perten aus medizinischen und huma-
nitären Organisationen, Regierungen, 
Medien sowie Young Professionals 
zusammen. Den mehr als 1.000 Teil-
nehmenden aus der ganzen Welt bietet 
sich eine einzigartige Gelegenheit zu 
aktuellen Fragestellungen und Prob-
lemen in einem internationalen und 
multidisziplinären Rahmen auszu-
tauschen. Mit dem Schwerpunktthema 
„Aspiring towards global justice – a 
humanitarian imperative?“ ging es 
bei der Veranstaltung im Oktober 2021 
um die Schnittpunkte zwischen hu-
manitärer Hilfe und globale Gerechtig-

keit. Sabrina Khan von Islamic Relief 
Deutschland diskutierte im Podium 
mit Vertreterinnen und Vertretern vom 
Centre for Humanitarian Action (CHA), 
Caritas Südsudan und dem Interna-

tionalem Komitee des Roten Kreuzes 
(ICRC) über das Thema „Justice in 
practice – the role of religion/faith-
based organisations in social protec-
tion and as a provider of services?“

Sabrina Khan im Online-Gespräch mit Vertreterinnen und Vertretern 
von CHA und ICRC

Die Infrastruktur in Gaza ist auf Starkregen nur ungenügend vorbereitet

Eine begünstigte erhält Lebensmittel im Rahmen des 
Ramadanprogramms im Südsudan




